
Unterhalts- und Maschinenreinigung  
für CleanFlex
Seit dem 1. Juni 2021 übernehmen insgesamt 
rund 30 Piepenbrocker die reinraumgerechte 
Unterhalts- und Maschinenreinigung für den 
Produktionsbereich der CleanFlex Reinraumver-
packungen und Folien. Diese bieten individuelle, 
sichere Verpackungslösungen für hochsensible 
und empfindliche Füllgüter. Unter Vollschutz reini-
gen die Piepenbrocker in der Unterhaltsreinigung 
die Produktionsumgebungen und alle weiteren 
Bereiche wie Korridore, Lager, Umkleiden sowie 
die Material- und Personenschleusen – tagsüber 
im laufenden Betrieb, an bis zu sieben Tagen 
die Woche. Die erbrachte Leistung müssen sie 
über Reinigungsnachweise korrekt und zeitnah 
dokumentieren. „Unsere Mitarbeiter reinigen und 
desinfizieren alles, auch wenn es optisch sauber 
zu sein scheint: Böden, Wände und Decken und 
Innenausstattung, da so ein Reinraum einen sehr 
hohen Qualitätsstandard hat. Denn nur wenn wir 
zu 100 % gründlich reinigen und desinfizieren, 
können wir Kontaminationen vorbeugen“, erklärt 
Steffen Rehage, zuständiger Bereichsleiter der 
Piepenbrock Diensteistungen Osnabrück. Neben 

„Das Gesamtpaket passt“ 
Reinraumreinigung bei Bischof+Klein

Ob für Nahrungs- und Genussmittel, Hygiene, 
Tiernahrung oder die Pharmaindustrie: Weltweit 
sind die Verpackungen von Bischof+Klein in der 
Industrie und im Konsumgüterbereich. Das Un-
ternehmen zählt zu den führenden europäischen 
Herstellern von flexiblen Verpackungen und tech-
nischen Folien aus Kunststoff und Kunststoff-
verbunden. An fünf Standorten in Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien und Polen beschäftigt 
Bischof+Klein insgesamt rund 2.600 Mitarbeiter, 
davon allein 1.400 im Stammwerk Lengerich. 
Einen besonderen Stellenwert genießt die Pro-
duktserie CleanFlex, die in einer separaten Pro-
duktionshalle unter Reinraumbedingungen der 
Klasse 5 at rest gemäß DIN EN ISO 14644-1 
hergestellt wird. Für diesen sensiblen Bereich 
hat Bischof+Klein im Jahr 2021 mit Piepenbrock 
den passenden Dienstleister für Unterhalts- und 
Maschinenreinigung gefunden. Nach dem Bau ei-
nes zusätzlichen Reinraums auf dem Lengericher 
Gelände konnte Piepenbrock einen Folgeauftrag 
gewinnen: Mitte 2022 zunächst für Bau- und 
Grundreinigung und seit Inbetriebnahme des 
Reinraums Anfang des Jahres für reinraumge-
rechte Unterhalts- und Maschinenreinigung.

täglichen Aufgaben fallen in unterschiedlichen In-
tervallen weitere Leistungen an. Darüber hinaus 
reinigen die Piepenbrocker die Produktionsan-
lagen zur Herstellung von Folien und Beuteln 
gründlich. Gerade bei der Maschinenreinigung 
sind Flexibilität und eine gute Organisation ge-
fragt: Stehen ein Produktwechsel oder ein Pro-
duktionsstopp an, werden bis zu neun Piepenbro-
cker für die Reinigung einer Maschine angefordert 
– teilweise mit geringer Vorlaufzeit. Rehage weiß, 
worauf es dabei ankommt: „Werden wir für eine 
Maschinenreinigung angefragt, müssen wir die-
se schnell organisieren. Dabei zählen wir auf die 
Mitarbeiter, die täglich vor Ort sind. Andere Pie-
penbrocker stehen hingegen auf Abruf bereit." 

Reinraumreinigung aus einer Hand
Während der Bauphase eines weiteren Reinraums 
in Lengerich kam für Piepenbrock im Juli 2022 ein 
Folgeauftrag für Bau- und Grundreinigung unter 
Reinraumbedingungen dazu. Anfang des Jah-
res 2023 ging der neue Reinraum mit zusätzlichen 
Kapazitäten für Packmittel in Betrieb: Seitdem 
führt Piepenbrock auch dort die Unterhalts- und 
Maschinenreinigung durch. Die erneute Ent-

Bei Bischof+Klein gibt es die gesamte  Palette flexibler Verpackungen – darunter  die Reinraumproduktion 

CleanFlex für hochsensible und empfindliche Füllgüter. Seit dem 1. Juni 2021 leistet Piepenbrock die rein-

raumgerechte  Unterhalts- und Maschinenreinigung im Stammwerk  Lengerich. Mit der Inbetriebnahme 

neuer Reinraumbereiche kamen  Mitte 2022 sowie im Januar 2023 weitere Aufträge dazu. 
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war dabei keine große Überraschung: „Wir 
haben schon in den ersten Vertragsgesprä-
chen angedeutet, dass wir weiterwachsen 
werden und die Dienstleistungen aus einer 
Hand haben wollen – für mehr Flexibilität 
beim Personal sowie bei kurzfristigen Rei-
nigungen“, sagt Christoph Blom, Facility 
Manager CleanFlex bei Bischof+Klein, und 
blickt zurück: „Auf der Messe Lounges sind 
wir auf Piepenbrock aufmerksam geworden 
und haben das Unternehmen als Dienstleis-
ter qualifiziert. Schon da konnte uns der Ge-
bäudedienstleister mit seinem Gesamtpaket 
überzeugen.“ Für die Dienstleistungen kön-
nen wir auf das Know-how der Mitarbeiter 
zurückgreifen, das sie sich bisher erarbeitet 
haben. Darüber freut sich auch Rehage: 
„Während der Implementierung hat unsere 
Fachabteilung Reinraumreinigung tatkräftig 
unterstützt – und umfangreiche SOPs (Stan-
dardarbeitsanweisungen) für die Maschi-
nenreinigung sowie Leistungsverzeichnisse 
zur Reinraumreinigung in Absprache mit 
Bischof+Klein erstellt.“ Über die bekannten 
Aufgaben aus dem Bestandsobjekt hinaus 
bringen die Piepenbrocker in der täglichen 
Unterhaltsreinigung im neuen Reinraum 
auch den Sozialbereich zum Glänzen. In der 
Maschinenreinigung unterstützen auch Mit-
arbeiter aus dem jetzigen Bestand. Rehage 
erklärt, welche Vorteile das mit sich bringt: 
„Unsere Bestandsmitarbeiter kennen die An-
forderungen und Abläufe von Bischof+Klein 
und können schneller darauf eingehen. Wir 
können Leistungen frühzeitig erbringen so-
wie Kapazitäten füllen – und dem Kunden 
mit unseren Dienstleistungen den Standard 
bieten, den er haben möchte. Kurze Wege 
bieten dabei einen erheblichen Vorteil.“ Für 

den neuen Reinraum übernahm Piepen-
brock die Abschlussdesinfektion – danach 
erfolgte die Qualifizierung und Validierung. 
Auch die Reinigungswirksamkeit wurde da-
bei kontrolliert und sichergestellt. 

Schnelle Kommunikation  
und volles  Vertrauen
Seit Beginn der Partnerschaft pflegen 
Piepenbrock und Bischof+Klein einen re-
gelmäßigen und schnellen Austausch. 
Rehage erklärt, was das beinhaltet: „Über 
verschiedene Kanäle stehe ich fast täglich 
mit Bischof+Klein in Kontakt. Wöchentlich 
tausche ich mich auch persönlich zu aktu-
ellen Themen mit Herrn Blom im Werk in 
Lengerich aus. Die Chemie mit dem Kunden 
stimmt und die regelmäßigen Treffen stärken 
unsere Zusammenarbeit.“ Im Reinraum, wo 
sensible Produkte hergestellt werden, sind 
ein kurzer Draht und eine direkte Umsetzung 
entscheidend. Christoph Blom: „Die Zusam-
menarbeit mit Piepenbrock läuft gut – das 
Gesamtpaket passt. Wenn es etwas zu be-
sprechen gibt, greife ich zum Hörer und mein 
Anliegen wird direkt bearbeitet.“ 

EINHEITLICH EINFACH
S!MPATI ist die Standard-Software für Geräte von Weiss 
Technik. Anwender, die andere Gerätetypen und Software 
verwenden, können ihre Anlagen dennoch kompatibel mit 
der Steuerungssoftware von Weiss Technik machen: Ein 
neues Konvertierungsprogramm übersetzt die abweichen-
den Formate in das S!MPATI-Format. Die Standardversion 
von S!MPATI bewährt sich in rund 35.000 Anlagen. Zu-
sätzlich bietet Weiss Technik kundenspezifische Anpas-
sungen. Das betrifft insbesondere Testabläufe, die Einbin-
dung von Maschinen anderer Hersteller und die Erfassung 
weiterer Tests, etwa EMV- oder Materialprüfungen. Ein 
Highlight bei der Anpassung sind die von Weisstechnik 
Software Consulting entwickelten Konvertierprogramme 
für Fremdformate. Diese konvertieren Programme aus 
anderen Applikationen in das S!MPATI-Format. Das macht 
aus S!MPATI eine universelle Testsuite für vielfältiges 
Testequipment und besonders komplexe Prüfsituationen. 
Ob Geräte für Klimatest oder Materialprüfung, Geräte von 
Weiss Technik oder anderen Herstellern: Mit S!MPATI di-
rigieren die Anwender ihren gesamten Maschinenpark 
im Bereich Umweltsimulation. Diesen Consulting-Service 
nehmen vor allem Großlabors und Unternehmen, die mit 
Industrieöfen produzieren, in Anspruch. Um unterschied-
liche Testverfahren und Geräte in S!MPATI zu vereinen, 
nutzt Weisstechnik Software Consulting moderne Soft-
waretechniken. Dazu zählt OPC UA als internationaler 
Standard für den Austausch von Maschinendaten. Wo 
S!MPATI in der Produktion eingesetzt wird, erfolgt die Er-
fassung von Produkten und Werkstücken mit Barcodes. 
Die erfassten Scandaten kann die Software an ERP- oder 
MES-Systeme weiterleiten, was die spätere Rückverfolg-
barkeit gewährleistet.

Weiss Technik gmbH
Tel.: +49 6408/84 - 0   
info@weiss-technik.com  
www.weiss-technik.com
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KONTAKT
Norbert Gürke
Leiter Techn. Management  
Reinraum reinigung
Piepenbrock Service GmbH + Co. KG, 
München
Tel.: +49 89 178789 - 85
n.guerke@piepenbrock.de
www.piepenbrock.de
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